Sie machen es sich nicht leicht mit manchen Entscheidungen. Sicherlich ist es möglich Agro-Sprit aus nachhaltigen Beständen zu beziehen. Klingt ja auch alles sehr aufs erste sehr vernünftig. Auch die hohen Manager-Gehälter machen ja zum Beispiel nur ein Bruchteil des Firmengewinnes aus. Aber dennoch sind sie ein Symbol für hemmungslose Gier. Und ebenso ist Agro-Spritt zur Zeit ein Symbol für die Ignoranz des Westens gegen den Hunger in der Welt. Ein Faktum ist das (unter anderem) die Agro-Sprit-Aktivitäten den Preis für Nahrungsmittel in die Höhe getrieben haben. Und schließlich ist Deutschland auch Vorbild und andere Länder werden nicht unbedingt „nachhaltigen“ Agro-Sprit verwenden.
Wieso nicht einfach etwas warten damit wie es Jean Ziegler vorgeschlagen hat? 

Was sollen die Staaten in den Ländern mit Hungerrevolte ihren Menschen sagen? „Ihr müsst hungern weil die, entschuldigung, vollgefressenen Europäer und Amerikaner mit ihren pervers starken Autos mit Agro-Sprit durch die Gegend fahren müssen?“. Ist da nicht die Gefahr, dass die diesbezüglichen Gefühle irgendwann in Gewalt umschlagen? 

Können wir nicht erheblich mehr CO2 einsparen wenn diesem abartigen hochrüsten der Autoindustrie per Gesetz eingeschränkt wird. Wie es die EU ja sinnvollerweise über die CO2-Steuer vorschlägt. Die Autoindustrie legt zum Teil ein derart autistisches Verhalten an den Tage das nur im Desaster enden kann. Haben Sie sich schon mal die neuen Modelle von Audi und Mercedes angeschaut wie viel PS die haben? 
Diese Agro-Sprit Aktivitäten sind bei der aktuellen Großwetterlage Gift für unser Ansehen. Wieso nicht ein zeitweiliges Moratorium darauf. Es gibt edlere Wege die Umwelt zu schonen (Sparen, kleine vernünftige Motoren etc). Ihre Info-Schrift im Spiegel etc. über „Energie sparen“ war ein Super Ansatz! 
Freundliche Grüsse
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